








Dann gibt es Menschen in der NRD, 

denen ich das erzählen kann. 

Die Menschen, denen ich das erzählt habe, 

überlegen was zu tun ist.

Vielleicht hat das jemand auch beobachtet.

Vielleicht gibt es Fotos.

Vielleicht gibt es ein Video.

Das nennt man Beweise.

Dann müssen andere Menschen informiert werden.

Zum Beispiel:

	– Die Eltern und Angehörige

	– Die Heimaufsicht

	– Die Polizei 

Hier kann man auch eine Anzeige machen.

Und man bekommt Hilfe und Unterstützung.

Weil kein Mensch soll weiter Angst haben müssen. 

Dazu sagt man auch: Alle Menschen haben das 

Recht auf Würde und Respekt.

Würde ist ein schweres Wort. 

Es heißt: 

	– jeder Mensch ist gleich viel wert.

	– Egal welche Behinderung der Mensch hat.

Deshalb gilt: 

	– Niemand darf einen anderen Menschen schlecht 

behandeln. 

	– Niemand darf einem anderen Menschen weh tun. 

	– Niemand soll Gewalt erleben. 

ZUSAMMENFASSUNG IN LEICHTER SPRACHE



Die NRD will:

Alle Menschen sollen zusammenhalten.

Dann kann Gewalt verhindert werden. 

Die NRD arbeitet immer an dem 

Schutz·konzept.

Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

müssen eine Schulung machen.

In der Schulung geht es darum:

	– Was ist Gewalt

	– Wie entsteht Gewalt.

	– Was zu tun ist, wenn etwas passiert ist.

	– Wie kann Gewalt verhindert werden. 

	– Welche Regeln es in der NRD gibt.

Alle müssen die Regeln einhalten.

Wir prüfen, ob die Regeln in Ordnung sind.

SCHUTZKONZEPT GEGEN GEWALT UND MISSBRAUCH
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